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gournietmate. Sie Qualität beS SRaterialS ift bie

Ijauptfadje, ba gerabe itt ber äRöbelbrandje ban! beS

cerfeinerten @efd)mad'S auf bie Qualität jetjt oiel mehr

nue früher gefeiert roirb unb ©ict)e nod) immer fetjr in
äRobe fleht. 93udE)cnt)otg bagegen ift noch menig gefragt.

2BaS ben Säger anlangt, fo mag für iijn bie greffe
îrocfent)eit, bie feine ißrobu!tionSmöglid)!eit befdjränfte,
infofern non Rutjen gemefen fein, als er oertjinbert
nmrbe, ju f'cfjteubern. Senn buref) ben 2tntrag Störring
finb in Bapern benn bod) in biefem galjre ganj ge»

roaltige Staffen .fpolj metjr .pr Berfteigerung gelangt
roie früher. So oerfteigerte 5. S3, ber gorftamtsbejirf
tirf^enreutt) l)euer neben anberen £>artböljern 8000 irr®

Sangljolj, gegenüber 4000 nr® in früheren galjren.
gm 93e§irf SRitterteidj mar baS BerfaufSquantttm gar
26,000 m® gegenüber 13,000 im Borjaljre.

Urnftltdcnes.
f grit; ftrcöS, gimmernteifter, fmttroif. Stadlern

mir erft cor einigen Sagen ben infolge Unglücf§fatl ein»

getretenen Sob non §errn §oIjl)änbler Stob, gnberbitjin
in Scljmpj melben mußten, t)at ein eben folcljeS tragifd)e§
©efdjid ben roeit über bie ©emeinbegrenje l)inau§ be»

fannten £>errn gimmermeifter grit; ÄrebS betroffen.
Sluf ber fpeimfahrt nom Suttjerntal, roohin er am SamS»
tag in ©efdjäften frohgemut reifte, prallte er bei einer
fäjarfen Strafjenfuroe unmittelbar auf ber RufSmilbrüde
mit einem gnl)rmerfe fo unglüdlidj jufammen, bafj il)m
bie eine Sanbe in ben Unterleib brang unb ihn fdjroer
perlene. Radient ihm im fpüSmilbab, rooljin man
it)n per guljrroerf nerbradjt Ijatte, bie erfte fpilfe ju teil
gemorben mar, mürbe er am Sonntag morgen im 2luto=
mobil unb in Begleitung beS §errn Sr. SRinber in baS

Spital ju Sangental nerbradjt, - mo er operiert mürbe.
beftätigte fid) leiber, baff ber BeöauernSmerte mehr»

fad)e fdjroere Sarmoerlet;ungen erlitten Ijatte, unb ba
bereits eine auSgebelpte Bauchfellentjünbung eingetreten
mar, l'onnten bie 2lerjte ben 2lngel)örigen nur oerfdjroin»
benb menig Hoffnung auf Rettung beS SebenS mad)en.
©ein ßuftanb oerfdjlimmerte fiel) inbeffen jufeljenbS, unb
am SienStag abenb 7 Uf)r ift ber 2lrme feinen fcljroeren
Séiben erlegen.

SlrebS mar ein tüchtiger, überall beliebter unb ge»
acl)teter ©efdjäftSmann. @r erreichte ein 2llter non 35
gaïjren unb hinterläßt eine grau mit nier unerjogenen
Ktnbern, an benen er mit großer Siebe l)ing.

ötttc tmrgauifdje ©emerbepottei. gurjeit metben
ernftliclje Bemühungen gemacht, eine aargauifd)e ©eroerbe»
Partei juftanbe ju bringen. Sie Selegiertenoerfammlung
be§ t'antonalen ^anbroerl'er» unb ©eroerbeoereinS be»
panöelte biefer Sage in gurjad) unter bem Borfit) non
©tabtammann £>onegger baS 2trbeitSprogramm, mobei
bie ©infüftrung beS gioilgefeßbucheS unb baS Dbliga»
torptn ber SefjrlingSprüfung, biefe als Rotbehelf bis
jur @infü|rung beS £el)rlingSgefei;eS, in erfte Stelle ge»
Weit mürben. Sem ©efet) gegen ben unlauteren 9Bett»
bemerb, forom ber Reoifion beS eibgen. gabrifgefeßeS
Ml fo mar bie SReinung, alle görberung guteil merben.
mte ©emerbepartei fei als politifdje SülittelftanbSpartei
P organifieren.

s ®oljiPtngSfiirforgc in Seutf^lonö. Si"
wtjetjen Reid) finb eS bie SanbeSnerftd) erungS»
JMtalten, bie ifjre gonbS in ben Sienft ber gemein»

3tgen Sßol)nuttgSbefd)affung ftellen. Rad) einer nom

w £^W®rung§amt aitSgehenben Ueberfid)t betrugen
nm-AT^bungen fämtlidjer beutf'dien 31 BerfidjerungS»

I alten jufammen etma 550 SRillionen 9Rar!, banon

bie £)älfte jum Bau non Sîranïenljâufern unb âfpïidjen
norroiegenb ben Berfidjerten pgute !ommenben ©in»
ridjtungen. gür ben Bau non tHrbeitermofpungen rour»
ben etma 182 SRillionen ausgegeben, gn granfreid)
gab eS im galjre 1906 fc£)on 98 ©efellfd)aften, in gtalien
im^ gleichen galjr 180 Bereinigungen, bie fiel) "mit ge»
meinnü^igetn 3Bol)nungSbau befd)äftigen. Bor

'
türjem

rourbe aud) in Defterreidf bie SBoljnungSfürforge in ben
ißflid)tenfreiS ber öffentlichen Bermaltung aufgenommen.
Sen Sftafjfiab für baS ©ingreifen ber ÜBoljnungSfürforge
bietet bie gefe^lidje gefilegung jener SRinbeftforberungen,
bie im Ramen ber i^pgiene unb ber Sittlic^l'eit an bie
Befcl>affent)eit unb bie 3lrt unb SBeife ber Benüt',ung
ber 3ßol)nungen ju ftellen finb.

Literatur»
Stc tcrf)nifd)cn Btollenbungs»3lröeiten öcr .^olpgn»

buftric — baS Sdjteifen, Beijen, polieren, Sadieren,
2ltiftreid)en unb Bergolben beS ^oljeS. — Rebft ber
Sarftellung ber Ijierju oermenbbaren Rlaterialien in
ihren ^auptgrunbjügen. Bon SouiS ©bgar 2ln»
boS, Sad» unb girniSfabrifant. SRit 45 SIbbilbungen.
günfte, uotlftänbig umgearbeitete unb oerbefferte 2luf=
läge. 15 Bogen Dftao. ©e(). 2 3R!. 50 fßfg. ©eb.
3 SR!. 30 ißfg. 21. ^»artleben'S Berlag, Söien.

Unter ben Büchern, raeldje ber ißrapiS ber ^>olj oer»
arbeitenben gnbuftriellen unb ©emerbSleuten in. heroor»
ragenber Söeife Ruhen bringen, flehen bie tecipifchen
BollenbungSarbeiten oon SlnbeS mit in erfter Sinie unb
ber auf biefem ©ebiete beftbeîannte Berfaffer Ijat bei
ber unS oorliegenben fünften 2luflage nichts »erfäumt,
um aud) bitfe ber Reujeit entfpred)enb ju geftalten.

Sie allgemeine garbenfreubigl'eit h^t fich auch ^
^oljiubuftrie erobert, unb §anb in |)anb bamit geht baS

BebürfniS, fich über baS gärben mit neuen fchönen
garben ju unterridjten unb biefelben anjuroenben. Ser
neue 3^g madjte eS notmenbig, auS bem Buche Ber»
alteteS p befeitigen unb inSbefonbere bem gärben mit
Seerfarbftoffen ben gebüljrenben ißtat) einjuräumen. Ser
Berfaffer ift hierbei oon bem ©efid)tSpunite ausgegangen,
unter ben Seerfarbftoffen jene anzuführen, mettre ben
meitgehenbften 2lnforberungen entfpredjen, biefelben abet
nicht in gorm non jaljllofen Rejepten ju bringen, fort»
bern nur beren Stamen unb bie für bie Beijen erforber»
liehen SRengen ju bezeichnen, gm allgemeinen ronrbe
bei bem Buche bie alte bemährte ©inteilung beS Stoffes
beibehalten, biefer felbft oollftänbig umgearbeitet, fo bafj
auch namentlich hiwß<|iKch ber Stijjen unb bent Sefo»
rieren beS ÇoljeS ber mobernen Richtung Rechnung ge»

tragen erfefjeint.

BHUffiEISTEH!
Architekten und Tapetenhiindlér sollen nicht vor-
säumen, Prospekt über die neue Bildeileiste zu
verlangen. Selbe ist eine praktische Neuerung,
wodurch jegliches Einschlagen von Dübeln und
Nägeln in die Wände verhindert wird. Für Neubauten
besonders zuempfehlen. Verlangen Sie Prospekt!

JlllMUMffiJiil
Siftlftofstrass« 16 tcltpbon 4870
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Fournierware. Die Qualität des Materials ist die

Hauptsache, da gerade in der Möbelbranche dank des

verfeinerten Geschmacks auf die Qualität jetzt viel mehr
wie früher gesehen wird und Eiche noch immer sehr in
Mode steht. Buchenholz dagegen ist noch wenig gefragt.

Was den Säger anlangt, so mag für ihn die große
Trockenheit, die seine Produktionsmöglichkeit beschränkte,

insofern von Nutzen gewesen sein, als er verhindert
wurde, zu schleudern. Denn durch den Antrag Törring
sind in Bayern denn doch in diesem Jahre ganz ge-

waltige Massen Holz mehr zur Versteigerung gelangt
wie früher. So versteigerte z. B. der Förstamtsbezirk
Tirschenreuth Heuer neben anderen Harthölzern 8000 nO

Langholz, gegenüber 4000 in früheren Jahren.
Im Bezirk Mitterteich war das Verkaufsguantum gar
26,000 n>6 gegenüber 13,000 in: Vorjahre.

MZOMSeim.
î Fritz Krebs, Zimmermeister, Huttwil. Nachdem

wir erst vor einigen Tagen den infolge Unglücksfall ein-
getretenen Tod von Herrn Holzhändler Rob. Jnderbitzin
in Schwyz melden mußten, hat ein eben solches tragisches
Geschick den weit über die Gemeindegrenze hinaus be-
kannten Herrn Zimmermeister Fritz Krebs betroffen.
Auf der Heimfahrt vom Lutherntal, wohin er am Sams-
tag in Geschäften frohgemut reiste, prallte er bei einer
scharfen Straßenkurve unmittelbar auf der Rufswilbrücke
mit einem Fuhrwerke so unglücklich zusammen, daß ihm
die eine Lande in den Unterleib drang und ihn schwer
verletzte. Nachdem ihm im Hüswilbad, wohin man
ihn per Fuhrwerk verbracht hatte, die erste Hilfe zu teil
geworden war, wurde er am Sonntag morgen im Auto-
mobil und in Begleitung des Herrn Dr. Minder in das
Spital zu Langental verbracht,'wo er operiert wurde.
Es bestätigte sich leider, daß der Bedauernswerte mehr-
fache schwere Darmverletzungen erlitten hatte, und da
bereits eine ausgedehnte Bauchfellentzündung eingetreten
war, konnten die Aerzte den Angehörigen nur verschwin-
dend wenig Hoffnung auf Rettung des Lebens machen.
Sein Zustand verschlimmerte sich indessen zusehends, und
am Dienstag abend 7 Uhr ist der Arme seinen schweren
Leiden erlegen.

Krebs war ein tüchtiger, überall beliebter und ge-
achteter Geschäftsmann. Er erreichte ein Alter von 35
Jahren und hinterläßt eine Frau mit vier unerzogenen
Kindern, an denen er mit großer Liebe hing.

Eine aarganische Gewerbepartei. Zurzeit werden
ernstliche Bemühungen gemacht, eine aargauische Gewerbe-
Partei zustande zu bringen. Die Delegiertenversammlung
des kantonalen Handwerker- und Gewerbevereins be-
handelte dieser Tage in Zurzach unter dem Vorsitz von
Stadtammann Honegger das Arbeitsprogramm, wobei
me Einführung des Zivilgesetzbuches und das Obliga-
tornM der Lehrlingsprüfung, diese als Notbehelf bis
zur Einführung des Lehrlingsgesetzes, in erste Stelle ge-
wckt wurden. Dem Gesetz gegen den unlauteren Wett-
bewert», sowie der Revision des eidgen. Fabrikgesetzes
M, so war die Meinung, alle Förderung zuteil werden.
Die Gewerbepartei sei Äs politische Mittelstandspartei
M organisieren.

Staatliche Wohnungssiirsorge in Deutschland. Im
euhchen Reich sind es die Landesversich erungs-
nstalten, die ihre Fonds in den Dienst der gemein-
UWen Wohnungsbeschaffung stellen. Nach einer vom

m c^îcherungsamt ausgehenden Uebersicht betrugen

mm st ungen sämtlicher deutschen 31 Versichernngs-
' ulten zusammen etwa 550 Millionen Mark, davon

die Hälfte zum Bau von Krankenhäusern und ähnlichen
vorwiegend den Versicherten zugute kommenden Ein-
richtungen. Für den Bau von Arbeiterwohnungen wur-
den etwa 182 Millionen ausgegeben. In Frankreich
gab es im Jahre 1906 schon 98 Gesellschaften, in Italien
im gleichen Jahr 180 Vereinigungen, die sich 'mit ge-
meinnützigem Wohnungsbau beschäftigen. Vor kurzem
wurde auch in Oesterreich die Wohnungsfürsorge in den
Pflichtenkreis der öffentlichen Verwaltung aufgenommen.
Den Maßstab für das Eingreisen der Wohnungsfürsorge
bietet die gesetzliche Festlegung jener Mindestforderungen,
die im Namen der Hygiene und der Sittlichkeit an die
Beschaffenheit und die Art und Weise der Benützung
der Wohnungen zu stellen sind.

Literatur.
Die technischen Vollendungs-Arbeiten der Holz-Jn-

dustrie — das Schleifen, Beizen, Polieren, Lackieren,
Anstreichen und Vergolden des Holzes. -- Nebst der
Darstellung der hierzu verwendbaren Materialien in
ihren Hauptgrundzügen. Von Louis Edgar An-
dös, Lack- und Firnisfabrikant. Mit 45 Abbildungen.
Fünfte, vollständig umgearbeitete und verbesserte Aus-
läge. 15 Bogen Oktav. Geh. 2 Mk. 50 Pfg. Geb.
3 Mk. 30 Pfg. A. Hartleben's Verlag, Wien.

Unter den Büchern, welche der Praxis der Holz ver-
arbeitenden Industriellen und Gewerbsleuten in hervor-
ragender Weise Nutzen bringen, stehen die technischen
Vollendungsarbeiten von Andös mit in erster Linie und
der auf diesen: Gebiete bestbekannte Verfasser hat bei
der uns vorliegenden fünften Auflage nichts versäumt,
um auch diese der Neuzeit entsprechend zu gestalten.

Die allgemeine Farbenfreudigseit hat sich auch die

Holzindustrie erobert, und Hand in Hand damit geht das
Bedürfnis, sich über das Färben mit neuen schönen
Farben zu unterrichten und dieselben anzuwenden. Der
neue Zug machte es notwendig, aus dem Buche Ver-
altetes zu beseitigen und insbesondere dem Färben mit
Teerfarbstoffen den gebührenden Platz einzuräumen. Der
Verfasser ist hierbei von dem Gesichtspunkte ausgegangen,
unter den Teerfarbstoffen jene anzuführen, welche den
weitgehendsten Anforderungen entsprechen, dieselben aber
nicht in Form von zahllosen Rezepten zu bringen, son-
dern nur deren Namen und die für die Beizen erforder-
lichen Mengen zu bezeichnen. Im allgemeinen wurde
bei dem Buche die alte bewährte Einteilung des Stoffes
beibehalten, dieser selbst vollständig umgearbeitet, so daß
auch namentlich hinsichtlich der Skizzen und dem Deko-
rieren des Holzes der modernen Richtung Rechnung ge-
tragen erscheint.

àelntolîtsn und d'ÄiiötonIUindler sollen iiiolit vor-
siinmsn, ?rospvkt öder die neue Lildsrlsisto ?.n

verlangen. Zslds ist eins pràtisàs l^snsruiix,
rvodurcdl jo^Iiolrss IlinselilnAvu von Düdoln und
l^UAsln in dis IVìindo verhindert vird. Idir?lsnl)!n?ton
dssonders ini sinpfelilsn. Verlangen 8ie Prospekt!
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